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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10105

X X

Grünlandbereich zwischen Löddigsee und Müritz-Elde-Wasserstraße, einer ebenen, vermoorten Niederungsfläche des Parchim-Meyenburger 
Sanders. Auf eutrophem, sehr feuchtem Niedermoortorf, umgeben von trockenem und ebenfalls gemähtem und nachbeweidetem Grünland 
sowie an aufgelassene, mit Schilf-Röhrichten und Großseggen bestandene Flächen grenzend, hat sich ein rasiges Großseggenried vom Typ 
Kammseggen-Ried erhalten. Neben der dominanten und geschützten Zweizeiligen Segge (= Kamm- Segge)  und dem ebenfalls sehr 
häufigen Rohr-Glanzgras kommen zahlreich Schlank- Segge und Teich-Schachtelhalm vor. Vereinzelt sind Sumpf- Labkraut und Gem. 
Gilbweiderich und die geschützte Knäuel-Binse als charakteristische Begleitarten anzutreffen. Als Beweidungs- und z.T. Störungszeiger 
können Flatter-Binse und Gem. Kratzdistel sowie Kriechender Hahnenfuß angeführt werden. Eine aktuelle Gefährdung ist noch nicht zu 
beobachten, obwohl die Nutzung, die offensichtlich aus Mahd mit anschließender Beweidung besteht, fast schon als intensiv zu nennen ist. 
Zu empfehlen ist eine extensive Streuwiesennutzung unter Verzicht auf Mineraldünger. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Phalaris arundinacea

Carex gracilis Cirsium vulgare Equisetum fluviatile

Acorus calamus Equisetum palustre Galium palustre Juncus conglomeratus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium
Ranunculus repens


